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Aus dem Vorstand 
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Liebe Ehemalige 
 

 
Die zum Teil extremen Wetterent-
wicklungen waren in den vergangen 
Monaten ein grosses Thema in der Politik, 
der Wirtschaft und in den Medien. 
Bestätigt wurden diese Launen der Natur 
mit den Stürmen die Ende Januar und 
anfangs Februar über unser Land fegten 
und dies mit einer gewaltigen Zer-
störungskraft, die ihre Spuren hinterlassen 
haben. Zurzeit schlägt sich nun die Welt 
auch noch mit einem heimtückischen 
Virus herum, das es so in dieser Form und 
Heftigkeit noch nie gegeben hat. Und über 
das Klima wird nicht mehr diskutiert. 
Da fragt man sich schon, wo dies noch 
alles hinführt? 
So turbulent und stürmisch geht es zum 
Glück in der Velmbo nicht zu und her. Der 
Vorstand hat auch im vergangenen Jahr 
regelmässig Sitzungen abgehalten. Es 
waren deren fünf an der Anzahl wo wir uns 
mit verschiedenen Themen wie z.B. das 
neue Design der Homepage und der 
bevorstendenden Mitgliederversammlung 
auseinander gesetzt haben. Auch haben 
wir einen Aufruf via Homepage für ein 

zusätzliches Vorstandsmitglied gemacht. 
Dieser Aufruf wurde in der Zwischenzeit 
erhört. Peter Ochsner AJ 1980 wird 
zukünftig das Vorstandsteam unterstüt-
zen. An dieser Stelle möchte ich Peter im 
Vorstand herzlich Willkommen heissen. 
Die Traktanden zu dieser Versammlung 
wären eigentlich gesetzt und der Tag wäre 
auch bis ins Detail geplant gewesen.  
Doch das Corornavirus macht uns einen 
gewaltigen Strich durch die Rechnung. 
Über eine allfällige Vertagung der Mit-
gliederversammlung, in Folge der 
aktuellen Situation, auf Mitte September 
haben wir uns im Vorstand Gedanken 
gemacht. Eine Garantie, dass es dann 
ruhiger und besser ist, gibt es jedoch nicht. 
Auch ist es nicht einfach einen geeigneten 
Termin zu finden. Somit haben wir uns 
nach reiflichen Überlegungen dazu 
entschlossen die Mitgliederversammlung 
wegen den diversen Massnahmen des 
Bundes sowie zum Schutz aller 
Teilnehmer, auf das nächste Jahr zu 
verschieben. Das geplante Datum ist der 
8. Mai 2021. 
 
Nun wünsche ich allen trotz den aktuellen 
Turbulenzen, viel Vergnügen beim Lesen 
dieser Rundschau, sowie ein schönes 
Osterfest. 
 
 
Der Präsident 
Markus Gadient 
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Mitgliederbewegungen:  
 
Mitgliederbestand am 31.12.2018    916 
Eintritte 2019          28  
Austritte / Kündigungen 2019      11 
Verstorbene 2019          12 
Ausschlüsse nach Art. 13        0 
 

Mitgliederbestand am 31.12.2019   921 
Mitglieder       459 
Freimitglieder       454 
Ehrenmitglieder               8 
 
Vermisste Mitglieder              56 

 

 

 

 
 

Ernennung zu Freimitgliedern: 

Gemäss Art. 6 der Statuten wurden per 1. Januar 2020 
27 Mitglieder des Lehrabschlusses 1975 zu Freimitgliedern ernannt. 

 

Nachname Vorname PLZ Wohnort 

Baumgartner-Aeberli Erika 9230 Flawil 

Bernegger Andreas 7306 Fläsch 

Borter Marcel 8155 Niederhasli 

Büschlen Franz 8303 Bassersdorf 

Denzler Heinrich 8592 Uttwil 

Eichenberger Willy 8620 Wetzikon 

Feller Ernst 8051 Zürich 

Friedli Brigitte 8306 Brüttisellen 

Greuter-Brack Ursula 8156 Oberhasli 

Guidon Andri 8304 Wallisellen 

Gut Edwin 8200 Schaffhausen 
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Jäger Peter 8164 Bachs 

Jäggli Christian 8155 Niederhasli 

Kagerbauer Hugo 8606 Greifensee 

Matti Beat 8302 Kloten 

Mattli Urs 6312 Steinhausen 

Müller Peter 8610 Uster 

Müller Willi 8966 Oberwil-Lieli 

Scheuber Beat 8153 Rümlang 

Schuppli Roland 8155 Mettmenhasli 

Singer-Kümin Brigitte 8052 Zürich 

Stieger Albert 6472 Erstfeld 

Tännler Hansueli 3860 Meiringen 

Tresch Rudolf 5703 Seon 

Trindler Emil 8353 Elgg 

Ulrich Jürg 8606 Greifensee 

von Weissenfluh Rolf 6083 Hasliberg – Hohfluh 

 
 

Austritte 2019: 
 

Abschluss Nachname Vorname 

1944 Boller Walter 

2016 Felber Jeremy 

1979 Gisler Marcel 

2010 Gübeli Dominic 

2005 Hüsser Moreno 

2018 Mahendran Anojan 
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2017 Sulkoski Musa 

1981 Vögeli Roland 

2017 Widmer Adrian 

1973 Widmer Theodor 

2000 Wipf Christian 

 

 

Unsere Verstorbenen 2019: 
 

Abschluss Nachname Vorname 

1952 Bertschi Alfred 

1948 Bogoni Cesar 

1951 Brunner André 

1960 Flöscher Fredi 

1950 Hurter Mathias 

1947 Keller Max 

1954 Moreschi Heinz 

1957 Ponti Pierfranco 

1945 Rothenfluh Ernst 

1955 Schaerli Markus 

1952 Tangemann Max 

1946 Von Arx Georg 
 
 

Unseren verstorbenen Mitgliedern werden wir ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Vermisst werden: 
 
AJ Nachname Vorname Adresse PLZ Wohnort Land 

2007 Arpagaus Patrick Weidstr. 23 8105 Watt CH 

2006 Barmettler Pius Schärackerstr. 7 8330 Pfäffikon CH 

2008 Beeler Daniela       CH 

2004 Blumer Sandro       CH 

2006 Bohn Dominique Zweiackerstr. 36 8053 Zürich CH 

2010 Bundi Adrian Im Holzerhurd 45 8046 Zürich CH 

1947 Capiti Ernst Birtschen 12 6472 Erstfeld CH 

2012 Coralic Semir Kochstr. 19 8004 Zürich CH 

2013 Ebneter Thomas Langwiesstr. 38 b 8142 Uittikon - Waldegg CH 

2014 Ferrara Valerio Regensbergstr. 302 8050 Zürich CH 

2013 Fondo Marco Sechtbachweg 2 8180 Bülach CH 

1945 Fuchs Hermann Erlenstr.20 5430 Wettingen CH 

2014 Glutz Jonas Dornacherstr. 27 4500 Solothurn CH 

2004 Govalam Ramesh Farmanstr. 53 8152 Opfikon CH 

2004 Grässli Sebastian Schulweg 14 8913 Ottenbach CH 

1986 Greutmann Sven Rössligasse 8 8180 Bülach CH 

2010 Habegger Mike Riedenerstr. 17 8305 Dietlikon CH 

1952 Hager Robert Müllerwis 21 8606 Greifensee CH 

1989 Heinimann Ivo Tannenzaunstr. 17 8610 Uster CH 

2015 Jovanovic Aleksander Hofwiesenstr. 146 8057 Zürich CH 

2015 Karrer Fiona         

2002 Keiser Franz Richterwis 11 8303 Bassersdorf CH 

2014 Kessler Jonas Schachenweg 6 8908 Hedingen CH 

2018 Knecht Oliver Kügeliloostr. 83 8046 Zürich CH 

1991 Koch Martin Bachstr. 31 8106 Adlikon CH 

1951 Kollbrunner Rene W. 139-26 Coolidge Ave NY Kew Gardens USA 

1969 Lauper Walter 73 Saffrow Street   Auckland  10 NZ 

2003 Lor Huy Hour Eichweidstr. 24 8820 Wädenswil CH 

1951 Lüscher Hans Tannholzstr. 21 a 8910 Affoltern a. A. CH 

2011 Marinjes Milos Bächliwis 21 8184 Bachenbülach CH 

2018 McFarlane Robert Breitensteinstr. 31 8037 Zürich CH 

1943 Meier Hans 3730 S M ST   Tacoma Wa  USA 

2008 Mitrovic Miodrag Überlandstr. 199a 8600 Dübendorf CH 
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1964 Mueller Herbert   Vict. B.C. CAN 

2006 Müller Patrick Feldstr. 43 8902 Urdorf CH 

2010 Nuhiji Naip Hardturmstr. 269 8005 Zürich CH 

1952 Ochsner Hans Weidächerstr. 58 8706 Meilen CH 

2001 Oezdogan Murat Stöcklerstr. 6 8610 Uster CH 

2015 Oppliger Patrick Am Wasser 160 8049 Zürich CH 

2004 Parrotta Sergio Espenstrasse 79 8408 Winterthur CH 

2014 Peier Gregorij       CH 

1969 Reichlin Rudolf Postfach 85 8136 Gattikon CH 

1947 Reymond Claude Schwarzackerstr.  56 4303 Kaiseraugst CH 

2010 Ryser Steven Hanfackerstr. 2 8155 Niederhasli CH 

2007 Santisteban Daniel Weierstr. 53 8630 Rüti CH 

1997 Schmid Erich Schachen 100 8192 Galttfelden CH 

1949 Schwytter Werner Weidächer 82 8706 Meilen CH 

2009 Senn Therry Zürichstr. 122a 8910 Affoltern a A CH 

2007 Stauffer Stefan Obstgartenstr. 14 8634 Hombrechtikon CH 

2014 Teixeira Mafalda Bucheggstr. 38 8037 Zürich CH 

1956 Weiger Fritz Höfli 23 8555 Müllheim CH 

1956 Weimer Robert 461 Rt.de Gattières 06640 St.Jeannet F 

1965 Zeller Walter       CH 

2016 Zöbeli Merlin Dorfstrasse 70 8302 Kloten CH 
 

Wer die neue Adresse der Vermissten kennt oder sonst eine Information hat, soll dies bitte 
an admin@velmbo.ch melden. Besten Dank! 

 
 
 

Auf unserer Homepage www.velmbo.ch finden Sie aktuelle Mitgliederlisten 
nach Abschlussjahr und nach Namen geordnet. 

 
 
 

Ausserdem besteht die Möglichkeit, über die Kontaktformulare auf der 
Homepage, auch Neuanmeldungen, Adressänderungen oder Informationen 

zu vermissten Mitgliedern mitzuteilen. 
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Kassensaldo     am 01.01.2019 1470.60

Postkontosaldo am 01.01.2019 26'800.39

Beiträge 10'620.00

Spenden 9'617.00

Rückerst. Verrechnungssteuer 2018 0.00

Zins Postkonto 0.00

JT 2019 Basel Rheinfahrt 5'950.00 17'054.00

Rundschau 191, 192 5'632.60

Vorstandsentschädigung 1'600.00

Drucksachen 462.00

Spesen 425.00

Porti, PF- und PK-Gebühren 2'474.05

Postkontosaldo am 31.12.2019 26'051.24

Kassensaldo     am 31.12.2019 759.10

54'457.99 54'457.99

BILANZ 2019
Aktiven: Kassensaldo     am 31.12.2019 759.10

Postkontosaldo am 31.12.2019 26'051.24

Anlagekonto ZKB 3'665.25

VBS (Steuerwert) 22'511.65

ausstehende Beiträge (76) 1'900.00

Inventar 1.00

54'888.24

Passiven: keine 0.00

Reinvermögen: Total Aktiven 54'888.24

Total Passiven 0.00

Vermögen am 31.12.2019 54'888.24

Vermögensvergleich: Vermögen am 31.12.2018 55'267.29

Vermögen am 31.12.2019 54'888.24

Vermögensabnahme 379.05

Zürich, 10.02.2020 Der Kassier Georg Müller

Bericht der Kassen-Revisoren

Kassier Georg Müller, für die sorgfältige Rechnungsführung.

Zürich, 14. Februar 2020, die Revisoren Peter Ochsner und Urs Brändle

Die unterzeichnenden Revisoren haben ihrem Auftrag gemäss, die Jahresrechnung 2019,

Wir beantragen der GV die Abnahme der Jahresrechnung 2019, unter Verdankung an den

Postkontorechnung und Bargeldkasse genau geprüft und in Ordnung befunden.



Spendenliste 2019 
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Der VELMBO-Vorstand möchte allen Mitgliedern danken, die mit ihren Spenden unsere 
VELMBO-Kasse unterstützen. Auch den anonymen Spendern sei hier ein herzliches 
Dankeschön ausgesprochen. Sollte jemand nicht auf der Spendenliste aufgeführt sein, so 
soll er sich doch bei uns melden, damit wir dies in der nächsten RS nachtragen können. 

 
Der Vorstand 

 
 
Spenden bis Fr. 20.- erhielten wir von: 
(Zahl neben dem Namen = Lehrabschlussjahr) 
 
1965 Benoit Reymond 
1967 Bodmer Hans 
1962 Fehr Jakob 
1967 Geiser Franz 
1964 Graf Willi 
1960 Henchoz-Martin Daniel 
1956 Kündig Heinz 
1959 Kuntze Peter 
1964 Langenecker René 
1963 Lauener Fritz 
1947 Mattmann Anton 
1962 Morell Andrea 
1951 Müller Hans 
1953 Müller Walter 

1961 Rauch Jon 
1972 Rottmeier Hans Rudolf 
1967 Schläppi Christian 
1961 Schlatter Hansruedi 
1959 Schuler Ernst 
1970 Seiler Alfons 
1966 Steiger Heinrich 
1960 Toggweiler Samuel 
1964 Von Weissenfluh Simon 
1959 Vonwiller Kurt 
1954 Wegmann Hans 
1961 Zbären Ernst 
1951 Zweifel Jakob 

 

 
 
 
Spenden ab Fr. 21.- bis Fr. 49.- erhielten wir von: 
(Zahl neben dem Namen = Lehrabschlussjahr) 

2007 Alder Felix 
1957 Artmann Sigfried 
1979 Beetschen Hansruedi 
1988 Biderbost Claudio 
1982 Bolliger Harri 
1970 Böni Willy 
1988 Bösch Michael 
1968 Bosshard Max 
1994 Buntschu-Buchser Rebekka 
1960 Compassi Rolf 
1977 De Bastiani Vito 
1988 Fiechter Reto 
1970 Frutiger Andreas 
1968 Galliker Walter 
1973 Gantenbein Andrea 
1980 Gehring Rolf 
1993 Geissberger Urs 
1973 Greuter-Brack Robert 

1966 Gull Peter 
1981 Günter Michael 
1990 Haberzeth Christian 
2010 Hegland Zeno 
1976 Heldmaier Gianni 
1959 Hochuli Willy 
1986 Horner Heinz 
2008 Isler Fabian 
1969 Jäggi Hans-Peter 
2002 Kammermann Benedikt 
1999 Kiechl Bernhard 
1955 Knecht Robert 
1987 Kollegger Andreas 
1981 Lienhart Markus 
1964 Lottenbach Alex 
1999 Lucas Raimundo 
1975 Mattli Urs 
1988 Meier Roger 
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2014 Michlig Robin 
1990 Müller Michael 
1968 Pfäffli Erich 
1969 Richard Marcel 
1998 Romann Christoph 
1973 Rüegg Kurt 
1992 Schmid Stefan 
1984 Schneider Bruno 
1968 Schuler Willi 

1960 Schweizer Anton 
1982 Steiner Stefan 
1969 Trüllinger Albert 
1976 Tschümperlin Hansjürg 
1983 Valsangiacomo Aldo 
2004 Vogler Marcel 
1980 Wettstein Stéphane 
1973 Widmer Theodor 
1983 Wipf Alfred 

 

Spenden ab Fr. 50.- bis Fr. 99.- erhielten wir von: 
(Zahl neben dem Namen = Lehrabschlussjahr) 

1970 Ambühl Bruno 
1954 Auberson Roger 
1964 Bandle-Roth Ottilia 
1964 Bandle-Roth Raymond 
1943 Barraud Peter 
1962 Bernet Heinrich 
1963 Bindschädler Heinz 
1955 Blumer Jeanfritz 
1972 Bodmer Eduard 
1974 Bollmann Philippe 
1987 Bolt Armin 
1966 Böni Beat 
1963 Borner Ernst 
1960 Brunner Eduard 
1949 Bütikofer-Palino Hermann 
1964 Crameri Dario A. 
1974 De Pian Dario 
1957 Fatzer Fritz 
1963 Ferrand Jean-Paul 
1955 Fierz Hans 
1974 Frauenfelder Beat 
1960 Frei Reinhard 
1980 Frey Daniel 
1962 Frutiger Werner 
1961 Galliker Franz 
1994 Griesser Christian 
1968 Höliner Hansueli 
1961 Hubacher Max 

x Huber Anton 
1949 Huber Eduard 
1957 Huber-Schmocker Verena 

1959 Hunziker Fritz 
1973 Ibanez Juanita 
1964 Ingold Andreas 
1963 Jaggi Ernst 
1956 Kälin Paul 
1985 Knecht Daniel 
1965 Knecht Urs 
1964 Kuhn Werner 
1951 Läubli Jakob 
1969 Marthaler Hanspeter 
1961 Mathys Reinhard 
1986 Meile-Krieg Rolf 
1948 Nohl Ernst 
1957 Pezzatti Brenno 
1954 Pfister Hans 
1959 Riniker Hans 
1971 Schäuble Peter 
1960 Schmid Hans 
1955 Schnetzer Anton 
1952 Streit Dieter 
1964 Trüb Christian 
1960 Truffer Alfred 
1957 Vetterli Hans-Werner 
1975 von Weissenfluh Rolf 
1953 Widmer Adolf 
1967 Wintsch Hans 
1967 Wymann Erwin 
1947 Zachmann Fritz 
1952 Zbinden Felix 
1966 Zulliger Hans-Jürg 
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Spenden ab Fr. 100.- erhielten wir von: 
(Zahl neben dem Namen = Lehrabschlussjahr) 

1968 Angst Peter 
1967 Baumgartner Felix 
1952 Bertschi  Alfrad 
1954 Brügger Ernst 
1960 Dubach Fritz 
1974 Dübendorfer Herbert 
1967 Egli Max 
1952 Frei Hans 
1964 Friedau Peter 
1971 Furrer Hans-Ulrich 
1986 Gadient Markus 
1961 Gassmann Peter W. 
1949 Haas Rudolf 

1980 Joss Markus 
1956 Kauert Heinz 
1959 Knutti Erich 
1960 Maag Hans 
1966 Meier Hans 
1955 Meyer René 
1962 Pargätzi Ernst 
1974 Schindler Hansruedi 
1947 Schmid Traugott 
1972 Schuler Alfred 
1957 Vetsch Hans 
1980 Vetterli Stephan 
1967 Wrobel Elisabeth 

 

 
 
 
 

 
 

Rundschau 
 
Die velmbo-Rundschau ist auch per E-Mail erhältlich! 
 
Um Papier- und Versandkosten zu sparen, bieten wir auch die Möglichkeit an, die velmbo-
Rundschau, statt per Post, per E-Mail zu beziehen. Die Anmeldung für den elektronischen 
Bezug der Rundschau erfolgt auf unserer Homepage: 
 

➢ www.velmbo.ch 

➢ Mitgliedschaften 

➢ Mitglied Änderungen 

 
 



Ein Zeitzeuge aus Oerlikon aufersteht 
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In Wald, im Zürcher Oberland, sind 
einige Aktive - darunter auch fünf 
ehemalige Lehrlinge der MFO - damit 
beschäftigt, den ABe 4/4 Nr. 5 der 
Schweizerischen Südostbahn (SOB) 
wieder auf die Schienen zu bringen. 
Das Fahrzeug wurde 1939 zur Elek-
trifizierung der SOB gebaut und ist aus 
verschiedenen Gründen erhaltenswert. 
Langsam aber sicher werden nun die 
Resultate vieler Stunden Arbeit sicht-
bar. 

Die beteiligten ehemaligen MFO-Lehrlinge 
Hansruedi Baumann, Michael Blumenfeld, 
Röbi Graf, Stefan Schmid und Urs Nötzli   
 
Die Elektrifizierung der SOB 
Bereits 1918 - als noch keine einzige 
Strecke der SBB elektrifiziert war - machte 
man sich bei der SOB auf Grund der 
steigenden Kohlepreise Gedanken zur 
Elektrifizierung. Das dauerte dann aber, 
weil die SBB die benötigte Energie nicht 
hätte zur Verfügung stellen können. So 
verschob man das Vorhaben bis das 
geplante Etzelwerk in Betrieb kam. Die 

Angelegenheit wurde dann dringend, da 
die Loks und der Wagenpark sanierungs-
bedürftig waren und die Rentabilität der 
SOB immer schlechter wurde. Man 
überlegte sich auch den Einsatz von 
Dieselfahrzeugen, was aber an den 
Betriebsbedingungen, insbesondere an 
den Rampen von bis zu 50 Promille und an 
den mangelnden Erfahrungen mit Diesel-
fahrzeugen scheiterte. Durch den 
damaligen Fahrzeughersteller Saurer in 
Arbon liess die Bahnverwaltung abklären, 
ob auf Autobusbetrieb umgestellt werden 
könnte. Nach Probefahrten kam Saurer 
zum Schluss, dass bei den damaligen 
Strassenverhältnissen ein regelmässiger 
und intensiver Betrieb für Personen und 
Güter unmöglich sei und ein sehr grosser 
Wagenpark und viel Personal nötig wäre. 
Auch wäre der Staat mit hohen Kosten für 
den Ausbau der Strassen belastet worden. 
So war die Elektrifikation der einzige Weg 
für einen wirtschaftlichen Betrieb. Nach 
weiteren Abklärungen - insbesondere zur 
Finanzierung - wurde im Juli 1938 die 
Elektrifizierung und die Beschaffung von 
acht Triebwagen beschlossen.  
 
Die Beschaffung der Triebwagen 
Ein Gutachten empfahl die Anschaffung 
von Lokomotiven nach Vorbild der Be 4/4 
der Bodensee-Toggenburg-Bahn. Aus 
Kostengründen beschränkte man sich bei 
der SOB auf einen Triebwagen mit 

Aufnahme vom Triebwagen 11 in Pfäffikon 
SZ nach der Ablieferung  
 
möglichst vielen Sitzplätzen 3. Klasse 
sowie einem Post- und Gepäckabteil.
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 Praktisch alle Firmen reichten Entwürfe 
ein, die weitgehend auf bereits gelieferten 
Fahrzeugen beruhten. Bestellt wurden 
dann robuste Triebwagen mit 64 
Sitzplätzen dritter Klasse und rund 60 
Stehplätzen. Wegen der zu erwartenden 
zahlreichen - mit Sack und Pack reisenden 
Soldaten - beschränkte man sich auf 
Holzbänke. Möglich sein sollte auch der 
Transport von Waren und Post. Die 
Leistung wurde auf 720 kW festgelegt und 
die Länge der Triebwagen - wegen den 
beschränkten Platzverhältnissen im Depot 
Samstagern - auf lediglich 19,6 Meter 
festgelegt. Die Fahrzeuge hatten ein 
Gewicht von nur 44 Tonnen, und der 
Wagenboden lag mit 1050 mm über 
Schienenoberkante erstaunlich tief. 
Gemäss Pflichtenheft muss bei Zügen 
ohne Nebenaufgaben der Einmannbetrieb 
möglich sein und auf den Rampen von 50 
Promille eine Anhängelast von 75 Tonnen 
mitgeführt werden können. 
Den Ausschlag zur Beschaffung gab der 
von finanziellen Sorgen geplagten SOB 
schlussendlich eine von BBC neu 
entwickelte Rekuperartionsbremse, die er-
hebliche Energieeinsparungen versprach.   
Am Bau waren alle in der Schweiz tätigen 
Firmen der Bahnindustrie beteiligt - dies 
als Arbeitsbeschaffungsmassnahme wäh-
rend den schwierigen Zeiten vor Ausbruch 
des zweiten Weltkrieges. Die Schwei-
zerische Industrie-Gesellschaft in Neu-
hausen (SIG) konstruierte die Wagen-
kasten und baute vier davon. Die anderen 
vier wurden bei der Schweizerische 
Wagons- und Aufzügefabrik AG Schlieren 
(SWS) - in der Umgangssprache «Wagi» 
genannt - gebaut. Generaluntenehmer für 
die elektrische Ausrüstung war die 
Maschinenfabrik Oerlikon (MFO). Diese 
lieferte die Fahrmotoren und verschiedene 
Komponenten, baute in Oerlikon die 
elektrische Ausrüstung ein und war für die 
Inbetriebsetzung zuständig. Brown, Boveri 
& Cie. (BBC) lieferte die für die elektrische 
Bremse notwendigen Geräte, den 
Traktionstransformator und verschiedene 
weitere Komponenten. Von der Société 
Anonyme des Ateliers de Sécheron 

(SAAS) beigesteuert wurden die 
Steuerkontroller, der Wendeschalter und 
die Hüpferbatterie. Die Schweizerische 
Lokomotiv- und Maschinenfabrik (SLM) in 
Winterthur konstruierte und lieferte die 
Drehgestelle, ausserdem die Kom-
pressoren für die Drucklufterzeugung. Die 
acht Motorwagen kosteten inklusive 
Ersatzteile 2,15 Millionen Franken.                          
 
Lieferung und Betrieb 
Der Industrie war es nicht möglich, die 

Motorwagen zum Zeitpunkt der Aufnahme 

des elektrischen Betriebes am 15. Mai 

1939 zu liefern, da zwei Wochen vor dem 

Liefertermin die Bestellung abgeändert 

worden war. Weil die Erneuerung des 

Unter- und Oberbaues der Strecke den 

Voranschlag überschritt, fehlte das Geld 

für die geplante Beschaffung von 

Personenwagen mit 2.-Klassabteilen. So 

wurde in vier der acht Triebwagen auch 

ein 2.-Klassabteil eingebaut. Zur Ver-

zögerung führten aber auch die 

Auslastung der Industrie wegen der 

Landesausstellung und des Kriegsaus-

bruchs. Die SOB behalf sich mit Fahr-

zeugen der SBB und der Bodensee-

Toggenburg-Bahn. Der erste Triebwagen 

wurde statt Anfang August erst am 1. 

Dezember und der letzte am 1. August 

1940 abgeliefert. Die Fahrzeuge mit dem 

3.-Klassabteil erhielten die Bezeichnung 

CFZe 4/4 11 – 14 und diejenigen die auch 

ein 2. Klassabteil aufwiesen BCFZe 4/4 1 

– 4.  

Von Kinderkrankheiten blieben die 
Fahrzeuge nicht verschont: In den 
Drehgestellen gab es Risse und in einem 
Protokoll von 1941 ist eine ganze Reihe 
von Änderungen aufgeführt, von der 
Stromabnehmersteuerung über das 
Erhöhen der Bremsstufen bis zum 
Versetzen von Widerständen auf das 
Dach. Ansonsten haben sich die Fahr-
zeuge aber sehr gut bewährt. Wegen den 
grossen Fensterfronten erhielten sie bald 
den Übernamen «Glaskasten». Die 
Funktionsweise und die Bewährung der
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neuen Rekuperationsbremse ist in 
verschiedenen Broschüren beschrieben. 
Der Stromverbrauch der SOB sank nach 
dem Einsatz der neuen Triebwagen auf 
noch 66,5% gegenüber dem Betrieb mit 
den ausgeliehenen Fahrzeugen - was der 
Bahn die erhofften Einsparungen der 
Energiekosten brachte. Die Fahrleis-
tungen stiegen gegenüber dem Dampf-
betrieb erheblich, und die Fahrzeiten 
sanken zwischen Wädenswil und 
Einsiedeln von 41 auf 30 Minuten und 
zwischen Rapperswil und Arth-Goldau von 
79 auf 54 Minuten. 
Am 26. Juli 1947 kurz nach 17 Uhr kam es 
beim Bennauersteg, etwas oberhalb von 
Biberbrugg Richtung Einsiedeln, zu einem 
tragischen Unfall. Beim Zusammenstoss 
der Triebwagen 3 und 5 (ehemals 12) 
kamen 10 Menschen ums Leben, 73 
wurden verletzt. Am Unfallort erinnert ein 
Denkmal an die Opfer. Die beiden 
Fahrzeuge wurden wiederaufgebaut.  
Ab 1959 wurden die Glaskasten durch 
neuere Fahrzeuge abgelöst und in niedere 
Dienste verschoben; zwei Wagen wurden 
an die Sensetalbahn verkauft. Im März 
2001 wurde der letzte Glaskasten aus 
dem Verkehr gezogen. Erhalten geblieben 
sind unser Fahrzeug sowie der 
Triebwagen 11, ursprünglich Nr. 4. Dieses 
Fahrzeug wurde modernisiert und wird 
vom Verein Tunnelkino betrieben. Bei 
Fahrten durch den Weissensteintunnel 
werden auf einem mitgeführten Wagen 
Filme gezeigt. Die anderen Fahrzeuge 
wurden abgebrochen.     
Der Glaskasten des Vereins Historischer 
Triebwagen 5 hatte ursprünglich die 
Nummer 12. Beim Wiederaufbau nach 
dem erwähnten Unfall bekam er ein 1.- 
Klassabteil und die Bezeichnung ABe 4/4 
5. Er erhielt 1985 noch einen 
Hauptschalter auf dem Dach und ist in 
diesem Zustand erhalten geblieben. 1993 
wurde er nach etwas über 3 Millionen 
Kilometer Fahrleistung aus dem Verkehr 
gezogen und abgestellt. 
In einem Gutachten von Hans-Peter 
Bärtschi von der Arias Industriekultur in 
Winterthur ist der Erhaltenswert des 

Fahrzeuges nachgewiesen: «Es ist als 
einziges Fahrzeug aus der Elektri-
fizierungszeit der SOB weitgehend original 
erhalten. Es handelt sich um ein 
technikgeschichtlich beachtenswertes 
Fahrzeug und vor allem um einen 
wichtigen regionalgeschichtlichen Zeugen 
aus der Zeit der Voralpenbahn SOB».  
 
Der Verein Historischer Triebwagen 5 
Am 4. Mai 1999 haben sich einige Leute 
zum Initiativkomitee «Pro Füüfi» zu-
sammengetan; am 25. Mai 2002 wurde in 
Einsiedeln ein Verein gegründet - mit dem 
Ziel den ABe 4/4 5 als betriebsfähiges 
Fahrzeug im Zustand von 1994 zu 
erhalten. Von der SOB konnten 2008 das 
Fahrzeug und ein Personenwagen für je 1 
Franken übernommen werden. Mit 
620'000 Franken sollte das Fahrzeug 
unter der Regie der SOB in 8 – 10 
Monaten mit freiwilligen Mitarbeitern 
Instand gestellt werden: eine Illusion wie 
sich später zeigte. Der plötzliche Tod des 
Promotors Gerhard Oswald versetzte den 
Verein in einen Dornröschenschlaf. Nur 
langsam und mit einer glücklichen Hand 
bei der Suche nach neuen Freiwilligen 
kam wieder Leben in den Verein und in die 
Vereinskasse. Heute hat der Verein mehr 
als 80 Mitglieder. In Wald arbeiten nebst 
den Vereinsmitgliedern auch weitere sehr 
aktive Helfer, dabei sind 5 ehemalige 
MFO-Stifte. 
 
Schwierige Voraussetzung 
2008 wurde der Triebwagen in Arth 
Goldau ausgeräumt und durch eine 
Spezialfirma asbestsaniert. Das Material 
und diverse Ersatzteile konnten in einem 
leeren Fabrikgebäude in Rothenthurm 
eingelagert werden. Dort startete dann 
auch die Sanierung an den Innen-
einrichtungen. Da die SBB die Gebäude in 
Arth Goldau selber nutzen wollten, musste 
ein neuer Standort gesucht werden. Zum 
Glück konnte dieser in der Remise beim 
Bahnhof Wald gefunden werden. Diese 
gehört dem Dampfbahn-Verein Zürcher 
Oberland im Baurecht, und wir sind dort 
eingemietet. Die beiden Fahrzeuge
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wurden im Februar 2002 nach Wald 
überführt, der Triebwagen wurde 2012 
sandgestrahlt und grundiert. Im Frühling 
2013 mussten auch die Fabrikhalle in 
Rothenthurm geräumt und das Material 
nach Wald gezügelt werden. In Wald 
wurde die kleine Werkstatt mit 
Lagergestellen und Werkbänken, etc. 
ausgerüstet und der Aufenthaltsraum 
etwas angenehmer gestaltet. Im Laufe der 
Zeit wurden weitere Verbesserungen wie 
eine anständige Waschgelegenheit und 
eine Garderobe eingerichtet. Trotzdem 
sind die Verhältnisse in der aus der 
Dampflokzeit der Tösstalbahn stam-
menden Remise alles andere als optimal: 
Beschränkte Platzverhältnisse, fehlender 
Kran, die nicht beheizte und schlecht 
isolierte Remise und andere Schwie-
rigkeiten erleichtern die Arbeiten nicht 
unbedingt. Inzwischen haben wir in der 
kleinen Werkstatt eine Heizung installiert 
und am Gemäuer und den Türen 
Verbesserungen angebracht, um im Win-
ter nicht ganz untätig sein zu müssen. 
Mangels Platz in der Remise, haben wir 
letztes Jahr einen Kabeltisch im Freien 
aufgestellt. Nach der Beschaffung eines 
Schienentraktors können wir nun unseren 
Triebwagen selbständig bewegen. Später 
brauchen wir diesen dann um den 
Triebwagen unter die Fahrleitung im 
Bahnhof Wald zu bringen. Trotz diesen 
schwierigen Bedingungen haben wir doch 
einiges zustande gebracht.   
 
Die Renovation 
Bis Ende 2014 beschränkten sich die 
Arbeiten auf die Aufarbeitung der Sitz-
bänke. Der Überzug wurde entfernt und 
die alten Holzleisten restauriert. Von 2007 
- 2010 wurden wenige Arbeitsstunden 
investiert; nach der Ankunft in Wald bis 
2014 stieg dann die jährliche Arbeits-
leistung bis auf 20 Arbeitstage und 520 
Arbeitsstunden. Ab 2015 stiegen die 
jährlichen Arbeitsstunden kontinuierlich an 
und erreichten 2019 über 5500 Stunden. 
Darin enthalten sind nicht nur die am 
Fahrzeug vollbrachten Leistungen, son-
dern auch der Aufwand für Konstruktion, 

Planung, Materialbeschaffung, Adminis-
tration, das Auftreiben von Geld, die 
Pflege der Web- und der Facebook Seite 
und anderes. Insgesamt wurden bisher 
über 21'000 Stunden an freiwilliger Arbeit 
und Fr. 700'000 in das Fahrzeug investiert. 
Dazu kommen Fr. 60'000.- an Vereins-
kosten wie die Miete der Remise, Strom, 
Versichrungen und was es für den Betrieb 
eines Vereines alles braucht  
 
Es gab und gibt einige Herausforderungen 
zu meistern. Als ich Ende 2014 zum 
Verein stiess, war im Untergestell die 
ganze elektrische Ausrüstung noch 
montiert, der Triebwagen stand auf den 
Drehgestellen. So begannen die müh-
seligen Demontagearbeiten: Schrauben 
mussten unter Schmutz gesucht werden, 
waren verrostet und zum Teil kaum 
zugänglich. Der Kabelkanal war prall 
gefüllt - Hauptstrom und Steuerstrom-
leitungen waren zusammen verlegt. Dazu 
kamen die Schwierigkeiten mit einfachen 
Hilfsmitteln und engen Platzverhältnissen, 
schwere Komponenten ausbauen zu 
müssen. Schlussendlich stellt sich die 
Frage wie der Wagenkasten ab den 
Drehgestellen gehoben werden kann und 
wo Werkstattrollis aufzutreiben sind. Bei 
letzterem hat uns Daniel Frey geholfen 
und uns solche von den SBB vermittelt.  

Am 25. Juli 2016 wurde der Wagenkasten 
zum Ausbau der Drehgestelle angehoben  
 
Das Umsetzen des Wagenkastens schaff-
ten wir mit Hilfe von zwei Pneukranen auf 
dem ehemaligen Holzverladeplatz im 
Bahnhof Wald. Gleichzeitig wurde auch
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der Transformator ausgebaut. Dazu wurde 
der Wagenkasten angehoben, die Dreh-
gestelle weggeschoben und dann der im 
Untergestell aufgehängte Transformator 
auf einen unter den Triebwagen ge-
fahrenen Lastwagen abgesetzt. Die schon 
gelösten Muttern wurden entfernt, der 
Wagenkasten angehoben, und der LKW 
brachte den Transformator zur Revision 
zu der Gebrüder Meier AG in Regensdorf. 
Darauf wurde der Kasten auf die Hilfsrollis 
abgesetzt und das Fahrzeug wieder in die 
Remise geschoben. Dank minutiöser 
Vorbereitung hat alles bestens und im 
vorgesehenen Zeitrahmen geklappt - dies 
trotz strömendem Regen. Somit blieb 
auch die ganze Aktion im vorgesehenen 
Kostenrahmen.  
Wegen der fehlenden Infrastruktur, dem 
fehlenden Know-how aber auch wegen 
den verfügbaren Kapazitäten mussten die 
grossen Komponenten wie Transformator 
Fahrmotoren, Kompressor und Umfor-
mergruppe extern zur Revision vergeben 
werden. Der Umgang mit dem Trafoöl, das 
Neuwickeln oder Reparieren von Spulen, 
die Prüfungen an Achsen und Rad-
scheiben und anderes überfordern einen 
Verein wie den unseren. Sich für solche 
Arbeiten einzurichten, die einmalig 
anfallen, wäre auch noch einiges teurer 
geworden als die externe Revision. 
Ausserdem haben wir nun für alle re-
levanten Komponenten auch Prüfzeug-
nisse die dann die Zulassung er-
möglichen.  

Anlieferung der revidierten Drehgestelle 
 

Die Drehgestelle wurden in den Werk-
stätten der Rhätischen Bahn in Landquart 
revidiert, die Fahrmotoren ebenfalls bei 
der Gebrüder Meier AG. Bei den Prü-
fungen der Achsen und der Radscheiben 
zeigten sich Risse - es musste alles 
ersetzt werden. Die gesamte Sanierung 
der beiden Drehgestelle hat etwa gleich 
viel gekostet wie 1939 die Beschaffung 
von 16 Drehgestellen (ohne Fahrmotoren) 
sowie der acht Kompressorbaugruppen. 
Die Umformerbaugruppe sowie der Kom-
pressormotor wurden bei der Gebrüder 
Meier AG zum Teil als Lehrab-
schlussprüfung revidiert, so dass wir eine 
entsprechende Einsparung hatten.  
 

Der revidierte Kompressor wird wieder 
eingebaut 
 
Inzwischen sind alle grossen Kompo-
nenten revidiert und wieder eingebaut. Im 
Dachraum sind neue Spanten eingebaut 
und die Steuerstromleitungen eingezo-
gen. In Arbeit sind die Seitenwand-
verschalungen und der Wiederzusam-
menbau des Stromabnehmers sowie die 
Revision weiterer Komponenten in Wald. 
Urs Nötzli hat mit viel Fachwissen, Geduld 
und Ausdauer alle Widerstände demon-
tiert und nach dem Aufbereiten der 
Rahmen, der Haltestangen, der Isolatoren 
und dem Beschaffen neuer Isolier-
scheiben wieder zusammengebaut. Wir 
haben das grosse Glück, dass wir 
revidierte Komponenten im Powerlab bei 
Bombardier in Oerlikon prüfen können. Es 
ist Gold wert, geprüfte Komponenten 
einbauen zu können. In Arbeit sind auch 
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die vier Schiebetüren - der enorme 
Aufwand der dahinter steckt ist diesen und 
vielem anderem am Schluss nicht 
anzusehen. Auch sonst haben wir viel 
Eigenleistung erbracht, so beim Auftrag 
des Antidröhnmaterials, der Sanierung der 
Fenster, beim Innenausbau, der Kabel-
verlegung und dem Verkabeln von ersten 
Baugruppen und vielem anderem.  
 
Ausblick 
Geplant war, das Fahrzeug zu seinem 80. 
Geburtstag im Dezember 2019 fertig zu 
haben. Das haben wir nicht geschafft - zu 
gross ist der Aufwand und es fehlt auch 
noch Geld. Die grossen Herausforde-
rungen sind nun, das Fertigverlegen der 
Steuerstromleitungen, der Aufbau des 
Apparate- und des Zugsicherungs-
schrankes und der beiden Führerpulte, der 
Einbau neuer Kabelkanäle im Untergestell 
und das Verlegen der gesamten 
Hauptstromverkabelung. Ebenso sind die 
Innenverkleidung, der Aufbau der Toilette 
und der Dachverschalungen pendent. 
Dann muss auch alles wieder ange-
schlossen und geprüft werden. Zum Glück 
haben wir in unseren Reihen einen 
Konstrukteur der stark gefordert ist, da 
einiges neu zu konstruieren ist. Viele 
staunen über unsere tollen Zeichnungen 
und einen Verein der ein sauberes 
Nummernsystem hat. Sind dann die 
Hauptstromverkabelung erledigt und die   
Pneumatikleitungen und Apparate und alle 
anderen Komponenten im Untergestell 
eingebaut, kann der Wagenkasten wieder 
auf die Drehgestelle gesetzt werden. Das 
ist dann ein weiterer grosser Meilenstein 

bei der Widerauferstehung unseres Glas-
kastens.  
 
An Geld müssen wir noch etwa Fr. 75’000 
auftreiben. Das brauchen wir für Material-
beschaffungen - die nun noch anste-
henden Arbeiten können wir weitgehend 
selber erledigen. Eigeplant ist in unserer 
Kostenvorschau auch Geld für Engi-
neeringleistungen, die Inbetriebsetzung 
und die Zulassung. Das ist immer noch ein 
grosser Betrag, aber im Verhältnis zum 
schon eingesetzten Geld wird auch das 
langsam überschaubar. 
 
Informationen    
Auf unserer Webseite 
https://triebwagen5.ch sind laufend 
Informationen zu unserm Vorankommen 
zu finden, auch auf Facebook 
(@triebwagen5) sind wir präsent. Natür-
lich darf man uns auch gerne in Wald 
besuchen und sich über den Stand der 
Arbeiten erkundigen. Unsere Arbeitstage 
sind an den Samstagen, oft auch unter der 
Woche. Publiziert sind diese auf unserer 
Webseite. Ansonsten gibt der Verfasser 
gerne Auskunft. Auch Spenden sind 
immer willkommen. Falls jemand am 3 – 4 
mal jährlich erscheinenden Newsletter 
interessiert ist, kann dieser Röbi Graf 
gerne bestellt werden.   
 
Robert Graf 
roebi.graf@bluewin.ch 
079 530 87 19 
Verein Historischer Triebwagen 5  
PC 60-1-5 
IBAN CH 47 0077 7004 5676 1015 1 
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